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vreis: für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., teip. I fl. 35 Nr., einzelne Nummern 9 Nkr. 
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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ N 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. 


1 h Ono ür jede weitere Einrückun 
ee Ja 12¹ ng. k üßernint Karl Budweifer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


Amtli Theil wahlen ſobald als thunlich vornehmen zu laſſen. Sobald ſich durch einen Prinzen ihres oder eines anderen regieren⸗ richt an die Stelle des nach Art. 20 der Wiener 


er die Neuwahlen erfolgt find, wird das Directorium zur den deutſchen Hauſes als Alter Ego vertreten laſſen '). Schlußacte zu bezeichnenden oberſten Gerichtshofes. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: Wiedereinberufung der Verſammlung ſchreiten. Artikel 24. Artikel 28. f 


ſchli om 29. An; 4 ädtiſ 9 l f nz . : 5 rar FIR ; i 
— Keu Seni 5 3 dem — ee Die Regierungen werden in der Regel dafür ſorgen, Stimm⸗ Ordnung. Schiedsrichterliche Wirkſamkeit des Bundesgerichts. 


dae Mitterkteug des Franz⸗Joſeph⸗Ordens allerznädigſt zu verleiz|jeitig mit der Verſammlung der Bundesabgeordneten tagen. den Charakter freier Berathung und Verſtändigung zwi- werden vom Directorium nach vergeblich verſuchter Ver⸗ 


hen rg ee . Artitel 19. ſchen unabhängigen 75 geihberechtigten Souvperänen an ig 20 . des einen oder des andern der 
Se. k. k. e Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Innere Einrichtung der Verſammlung. ſich. Deutſchlands Fürſten und freie Städte find jedoch ſtreitenden Theile überwieſen: 

eßung vom 4 x ” fl fi 2 2 3 
2 — Meere x 1 Die Verſammlung der Bundesabgeordneten wählt ihren übereingekommen, die für die Beſchlüſſe des Bundesrathes I) alle nicht zu der im Artikel 27 unter 5 erwähn⸗ 
Nieder-Deftergeich P. Karlmann Sterlike aus Anlaß ſeines 30- Präſdenten ihre Vice, Präſtdenten und Schriftführer. _ geitende Stimmordrung in der Art auch unter ſich in An- ten Kategorie gehörigen Streitigkeiten zwiſchen Mit⸗ 
jährigen Peiefterjubtfäums in Amerfeunung feines vieljährigen er-| Die Sitzungen der Verſammlung find öffentlich. Dielwendung zu bringen, daß ein Beſchluß der Fürſtenverſamm⸗ gliedern des Bundes; a n 
8 . für Kirche — — wor feiner loyalen Geſchäftsordnung wird beſtimmen, unter welchen Bedin- lung nicht aufgehalten werden kann, wenn die bejahenden 2) Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern regieren 40 
in verleihen 5 des Franz⸗Zoſerh⸗ Ordens allergnädigft gungen vertrauliche Sitzungen ſtattfinden können. Stimmen das im Bundesrathe je nach der Natur des Ge- der deutſcher Familien über Thronfolge, Re- 85 

5 Die Verſammlung prüft die Vollmachten ihrer Mit- genſtandes vorgeſchriebene Stimmverhältniß erreichen. gentſchaft, Regierungsfähigkeit, Dormund- | > 

Das Stantsminifterium Hat im Einvernehmen mit dem Han“ glieder und entſcheidet über die Zulafjung derſelben. Artikel 25. ſchaft, ſowie über Anſprüche an das Haus. Sn 
delöminifterium die Errichtung einer Gemeindeſparkaſſe in Freu⸗ Zur Beſchlußfähigkett der Verſammlung iſt die Anwe-| Gegenſtände der Beſchlüſſe der Fürſtenverſammlung. fideicommiß, inſoferne nicht über das Ver⸗ 2 
ate (Schleßen) bewilligt und die Statuen derselben genche ſenhelt von wenigstens zwei Drittheilen der Mitglieder er Die Fürſtenverſammlung nimmt die ihr durch das Di⸗ fahren in dergleichen Streitigkeiten und der S S 
en - forderlich. Die Beſchlüſſe werden mit einfacher Stimmen- rectorium unterlegten Ergebniſſe der Verhandlungen der ren Entſcheidung durch die Verfaſſung des — 
— je Imehtheit gefaßt, ſoferne nicht die nachfolgenden Artikel Aus⸗ Abgeordneten-Verſammlung in Erwägung. betreffenden Landes, Hausgeſetze oder Ver ⸗ a 

{ N a nahmen von dieſem Grundſatze anordnen. Sie faßt die endgiltigen Beſchlüſſe über diejenigen An- träge beſondere Beſtimmung getroffen iſt;; 
Nichtamtlicher Theil. Die Verſammlung wird mit Genehmigung des Direc⸗ träge der Verſammlung der Bundesabgeordneten, welche 3) Streitigkeiten zwiſchen der Regierung eines Bun⸗ 
toriums ihre Geſchäftsordnung feſtſtellen. nicht der Zuſtimmung der. Vertretungskorper in den ein⸗ desſtaates und einzelnen Berechtigten, Corporatio⸗ 
Krakau, 10. September. Artikel 20. zelnen Staaten bedürfen. er nen, ganzen Claſſen, wenn diefelben wegen Ver⸗ 
; ntwurf der Reſormacte des deutſchen Beſchließende Befugniß der Verſammlung. Sie läßt die mit ihrer Sanction verſehenen Bundes ⸗ letzung der ihnen durch die Bundesverfaſſung (Art. 
Rei 9 j ſch * e 5 Bundesabgeordneten it das Geſetze ſowohl durch das Directorium als in den einzelnen 13—18 der Bundesacte) gewährleiſteten Rechte 
Abſchnitt III. Recht beſchließender Mitwirkung zur Ausübung der geſetz⸗ Staaten verkündigen. Klage führen; ſoweit das betreffende Rechtsver⸗ 
Die Verſammlung der Bundesabgeordneten. gebenden Gewalt des deutſchen Bundes zu. Sie pflegt Berathung wegen thunlichſter Forderung der hältniß nicht vor dem 1. Januar 1863 durch 
Artikel 16. Die geſetzgebende Gewalt des Bundes erſtreckt fih: Ausführung über diejenigen Anträge der Verfammlung der Bundesbeſchluß oder durch die einſchlägige Lan⸗ 

Zuſammenſetzung der Verſammlung. 1) Auf Abänderungen der Bundesverfaſſung und Zu⸗ Bundesabgeordneten, über welche der endgiltige Beſchluß desgeſetzgebung geregelt iſt; 

Die Verſammlung der Bundesabgeordneten geht durch ſätze zu derſelben. den verfaſſungsmäßigen Gewalten der einzelnen Staaten 4) Streitigkeiten zwiſchen der Regierung und der Lan⸗ 
Delegation aus den Vertretungskörpern der einzelnen deut⸗ 2) auf den Bundesaushalt. ö zuſteht. (Art. 11 und 21.) desvertretung eines Bundesſtaates über Auslegung 
ſchen Staaten hervor. „ 3) auf Feſtſtellung allgemeiner Grundzüge für die Ge. Sie prüft die Vorſtellungen und Beſchwerden der Ver⸗ oder Anwendung der Landesverfaſſung, ſoferne zur 

„Sie beſteht aus 302 von dieſen Körpern ge⸗ jeggekung der Einzelſtaaten, über die Angelegenhei- ſammlung der Abgeordneten in allgemeinen Bundesangele⸗ Austragung folder Streitigkeiten nicht ſchon an- 
wählten Mitgliedern. ten der Preſſe und der Vereine, über literariſches genheiten, und läßt dem Directorium die betreffenden Ent⸗ derweitig Mittel und Wege geſetzlich vorgeſchrieben 
erreich entſendet zum Bunde 75 vom Reichsrathe und künſtleriſches Eigenthumsrecht, über Heimath⸗ ſchließungen zugehen. find, oder dieſelben nicht zur Anwendung gebracht 
Aus der Zahl ſeiner den deutſchen Bundesländern angehö- recht, Anſäſſigmachung und allgemeines deutſches Sie kann alle für das Geſammtpaterland wichtige An⸗ werden können. 
— ledern oder aus den Mitgliedern der Landtage Bürgerrecht, über gegenfeitige Vollſtreckung rechts- gelegenheiten in den Kreis ihrer Berathung ziehen. 1 Artikel 29. 
des Bundesgebietes gewählte Abgeordnete. | kräftiger Erkenntniſſe, über Auswanderungen, fowie) Ueber folgende Gegenſtände: Sonſtige Aufgaben des Bundesgerichtes. 

Preußen entſendet 75 Abgeordnete aus der Zahl der über diejenigen Gegenſtände von gemeinſamem In.“ Aufnahme neuer Mitglieder in den Bund, Damit in der Anwendung gemeinſamer deutſcher Ge⸗ 
Vertreter der deutschen Bundeslande im preufiſchen Tandtage. tereſſe, deren allgemeine Regelung etwa künftig der, Aenderung des Stimmverhältniſſes im Bunde bei ver- ſetze über Civil⸗ oder Strafrecht die mögliche Gleichartig⸗ 

m. entſendet 27 Abgeordnete, Sachſen, Han⸗ geſetzgebenden Gewalt des Bundes durch verfaſ⸗ändertem Beſitzſtande der Bundesglieder — ſteht die Schluß keit beſtehe, iſt das Bundesgericht berufen, in Fällen, wo 
nover, Württemberg entſenden je 15, Baden 12, Rute ſungsmäßige Beſchlüſſe des Directoriums (Art. 11) faſſung ausſchließlich der Fürſtenverſammlung zu. ſich bezüglich dieſer Anwendung in der Rechtsſprechung der 
heſſen 9, Großherzogthum Heſſen 9, Holſtein und und der Abgeordnetenverſammlung würde übertra- Abſchnitt V. oberſten Gerichtshöfe der Bundesſtaaten Verſchiedenhei⸗ 
Lauenburg 5, Luremburg und Limburg 4, Braun⸗ gen werden. Das Bundesgericht. ten ergeben, das Directorium, Behufs der weiter erforber- 
ſchweig 3, Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗ Geſetzvorſchläge, welche eine Abänderung der Bun— Artikel 26. lichen Veranlaſſung, auf das Bedürfniß einer authentiſchen 
Streliß zuſammen 6, Naſſau 4, Sachſen⸗Weimar 3, desverfaſſung oder einen Zuſatz zu derſelben enthal- Doppelte Eigenſchaft des Bundesgerichtes. Auslegung oder geſetzlichen Regelung aufmerkſam zu machen. 


Sachſen⸗Meiningen, Sachſen-Altenburg, Sachſen⸗Co- ten, oder der geſetzgebenden Gewalt des Bundes einen Das Bundesgericht entſcheidet im Namen des deut: Das Bundesgericht hat dem Directorium auf Erfor⸗ 
burg⸗Gotha je 2, Oldenburg 3, Anhalt 2, Schwarz⸗ neuen ſeither der Geſetzgebung der Einzelſtaaten an- chen Bundes, theils in richterlicher, theils in ſchiedsrichter⸗ dern rechtliche Gutachten zu erſtatten, inſoferne es ſich nicht 


burg⸗Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Liech⸗ gehörigen Gegenſtand überweiſen, können in der Ver- licher Eigenſchaft. um Fälle handelt, in welchen das Bundesgericht demnüchſt 
tenſtein, Waldeck, Reuß ältere Linie und Reuß jün⸗ſammlung der Bundes⸗ Abgeordneten nur mit einer a Artikel 27. ſelbſt zuſtändig werden kann. 

gere Linie, Schaumburg⸗Lippe, Lippe, Heſſen⸗Hom⸗ Mehrheit von wenigſtens drei Viertheilen der Stim. Richterliche Wirkſamkeit des Bundesgerichtes. Artikel 30. 

urg je 1, die freien Städte Lübeck, Frankfurt, Bre- men angenommen werden. Das Bundesgericht in ſeiner richterlichen Eigenſchaft Beſondere Beſtimmungen. 

men je 1, Hamburg zwei Abgeordnete und zwar alle Wie das Directorium, jo beſitzt auch die Abgeordneten⸗ kann angerufen werden: Wo keine beſondere Entſcheidungsnormen vorhanden ſind, 


dieſe Staaten aus der Mitte ihrer Vertretungskörper. Verſammlung das Recht, Bundesgesetze in Vorſchlag zu) 1) von Bundesregierungen oder von Privatperſonen hat das Bundesgericht nach den in Rechtsſtreitigkeiten der⸗ 
In denjenigen Staaten, in welchen das Zweikammer⸗ bringen. gegen den deutſchen Bund, wenn erſtere gegen letz- ſelben Art vormals von den Reichsgerichten ſubſidiariſch 
Pıftem beſteht, wählt die erfte Kammer ein Drittheil, die Betreffen ſolche Vorſchläge eine Abänderung der teren Anſprüche aus privatrechtlichen Titeln erhe- befolgten Rechtsquellen, inſoferne ſolche auf die jetzigen 
zweite Kammer zwei Drittheile der Bundesabgeordneten. Bundesverfaſſung oder einen Zuſatz zu derſelben oder ben, und ein beſonderer Gerichtsſtand hierwegen Verhältniſſe der Bundesglieder und auf die Streitſachen 


Wo die Abgeerdnetenzahl nicht durch 3 theilbar ift, wird die Ueberweiſuns ei i | nicht begründet ift; N 
N it, rweiſung eines neuen ſeither der Geſetzge— ht begründet if ſelbſt noch anwendbar ſind, zu erkennen. 
die betreffende Regierung beſtimmen, wie die Zahl der bung der Eine aten il Be Aa 2) von Privatperſonen gegen mehrere Bundesglieder Streitigkeiten oder Beſchwerden, welche bereits vor Er. 
Vertreter unter beide * zu vertheilen ſei. die geſetzgebende Gewalt des Bundes, 0 können ſie wenn beſtritten iſt, welche der 1 88 eine Forde⸗ richtung des Bundesgerichtes ar einen Bundesbeſchluß 
k . nukel 17. von der Abgeordneten-Verſammlung nur mit einer „ rung der erſteren zu befriedigen habe; endgiltig erledigt worden ſind, können nicht von neuem 
Nähere Beſtimmungen über die Art der Bildung der Mehrheit kit, wenigſtens drei Viertheilen der Stim-| 3) von Privatperſonen gegen die Civilliſte vor dem Bundesgerichte angebracht werden. 
Verſammlung. men beſchloſſen werden. oder den Staatsfiscus eines einzelnen Gegenwärtig in anerkannter Wirkſamkeit ftehende 
Die Wahl der Bundesabgeordneten erfolgt in jedem Artikel 21. Bundesſtaates, wenn wegen der behaup⸗ Verfaſſungen können durch Klagführung bei dem Bun⸗ 


h mmer der betreffenden Berathende u. vermittelnde Befugniß der Verſammlung. teten, auf privatrechtlichen Titeln be⸗ 

Landesvertretung. Sie erfolgt für die Dauer des Mandats 91 Versammlung der e ift glei ruhenden Forderung in der Verfaſſung 
b Kr oder Geſeßzgebung des betreffenden Staa⸗ 

ſes Mandats oder nach Auflöſung der wählenden Körper ⸗ Bereiche der geſetzgebenden Gewalt des Bundes nicht zuge⸗ tes kein Gerichtsſtand begründet iſt. 


desgerichte nicht angefochten werden. 
Artikel 31. 
Zuſammenſetzung des Bundesgerichtes. 
Das Bundesgericht beſteht aus einem Präfidenten, zwei 


Reviſion 
vorbehalten 


bis zur erfolgten Neuwahl der nächſtfolgenden Mer. wieſen find, die Einführung gemeinſamer Geſetze oder Ein. 4) von Privatperſonen Behufs der Eröffnung des Vice⸗Präſidenten und zwölf ordentlichen Beiſitzern. Für die 
ammlung wirkſam. italied richtungen auf dem Wege freier Vereinbarung in Antrag Rechtsweges gegen eine einzelne Bundesregierung, ſchiedsrichterliche Entſcheidung in Streitfällen zwiſchen Re 
Die perſönliche Fähigkeit zur Mitglie 24 der wäh. zu bringen. wenn erſtere auf Grund der Verfaſſung und der gierung und Ständen eines Bundesſtaates (Artikel 28 un⸗ 
lenden Körperſchaft entſcheidet zugleich über 1 . Um in den einzelnen Staaten zur Ausführung gelan⸗ beſtehenden Geſetze des Landes und nach Erſchs-ſter 4) wird das Bundesgericht durch 12 außerordentliche 
Fähigkeit zur Mitgliedſchaft der Verſammlung der Bundes. gen zu können, bedürfen jedoch die in Angelegenheiten fol- pfung der landesgeſetzlichen Mittel der Abhilfe, Beiſitzer verſtärkt. a 
gerdneten. ar cher Art von der Abgeordneten ⸗Verſammlung gefaßten Be⸗ über Verweigerung oder Hemmung der Rechtspflege Zwölf ordentliche Mitglieder des Bundesgerichtes wer⸗ 
Für je 3 Bundesabgeordnete wird ein 3 5 ſchlüſſe der Zuſtimmung der betreffenden Regierungen und Beſchwerde führen; den von den Regierungen aus den Mitgliedern der oberſten 
—— Diejenigen Wahlkörperſchaften, die weniger als Vertretungen. Art. 25.) 5) von Bundesregierungen gegen andere Bundesregie Gerichtshöfe ernannt. Oeſterreich und Preußen ernennen je 
2 — ordnete zu ernennen haben, wählen je einen Artikel 22. rungen, wenn der klagende Theil Befriedigung einer zwei, Bayern einen, die folgenden 14 Stimmen des Bun. 
Di u, P ihre Recht der Vorſtellung und der Beſchwerde. Geldforderung oder Erfüllung eines privatrechtliche desrathes in einem der Reihenfolge der Stimmordnung 
15 ie Landezvertretungen der Einzelſtaaten fönnen g In allen Angelegenheiten des Bundes ſteht der Ver⸗ Leiſtungen betreffenden Vertrages oder Schadlos⸗entſprechenden Wechſel ſieben ordentliche Beiſitzer. 
geordneten zum Bunde nicht an Inſtructionen bin —— ſammlung der Bundesabgeordneten das Recht der Vorſtel⸗ haltung wegen Nichterfüllung eines ſolchen Vertra⸗ Drei ordentliche Beiſitzer des Bundesgerichtes ernennt 
Die Bundesabgeordneten beziehen gleichmäßige Taggel. lung und der Beſchwerde zu. ges verlangt; das Directorium mit Zuſtimmung des Bundesrathes aus 
und Reiſe-Entſchädigungen aus der Bundeskaſſe. 1 ; 6) in denjenigen Fällen, für welche dem Bundesge⸗ der Zahl der ordentlichen öffentlichen Rechtslehrer an den 
Ei Artikel 18. Abſchnitt IV. richte, mit Zuſtimmung des Directoriums und des deutſchen Hochſchulen. 
inberufung, Vertagung, Auflöſung der Verſammlung. Die Fürſten⸗Verſammlung. Bundesrathes, durch die Verfaſſung oder Gejepge-) Das Directorium ernennt ferner mit Zuſtimmung des 
5 erſammlung der Bundesabgeordneten wird regel · Einri Artikel 23. bung eines Einzelſtaates eine richterliche Gewalt Bundesrathes aus der Mitte der fünfzehn ordentlichen Mit. 
8 in jedem dritten Jahre im Monat Mai nach Frank. 3 der Fürſten⸗Verſammlung. beſonders übertragen werden ſollte; glieder des Bundesgerichtes den Präſidenten und die beiden 
Zuftim M. einberufen. Sie kann vom Directorium mit IM 18 egel wird nach dem Schluſſe der ordentlichen endlich tritt g Vicepräſidenten. ae 
mmung des Bundesrathes jederzeit zu einer außer- oder außeror entlichen Sitzungen der Verſammlung der Bun 7) in Fällen, wo es ſich zwiſchen zwei oder mehreren) Alle dieſe Ernennungen erfolgen auf Lebensdauer. 
ordentlichen Sitzung einberufen werden. desabgeordneten eine Verſammlung der ſouveränen Fürſten Mitgliedern des Bundes um den vorläufigen Schutz Die zwölf außerordentlichen Mitglieder des Bundesge- 
: Eine Vertagung der Verſammlung kann vom Directo⸗ und der oberſten Magiſtrate der freien Städte Deutſch⸗ des jüngſten Beſitzſtandes handelt, das Bundesge- richtes werden von den Regierungen auf Vorſchlag und aus 
rium höchſtens für eine Zeit von zwei Monaten ausge lands ſich vereinigen. der Mitte der Ständeverſammlungen auf zwölf Jahre er⸗ 


ſprochen werden. Durch ei 5 ah die Der Kaiſer von Oeſterreich und ; eu- ) Der letzte Satz dieſes Artikels in dem urſprünglichen Ent⸗ t ie Ernennungen geſchehen durch dieſelben Regie⸗ 
mlung höchſtens au dee Fair Men hen gemeinſchaftlich erlaſſen die 1 ? n- wurfe: „Zwei Vertretern der deutſchen Standesherren er e — entlich in derſelben Reihenfolge, wie die Er⸗ 
ammlung fach Tage vertagen. Im Falle ßen 9 Einladungen zur Fürſte rungen, bezieh 


5 31 der Fürſtenverſammlung ein Antheil an eine Curiatſtimme (aus dentlichen Beiſitzer. 
einer Auflöfung der Verſammlung wird das Directorium Verſammlung. . a ſtatt des erloschenen Athen der beiden Hohenzoll nennungen der orden 2 . 
unverzüglich die Bundesregierungen auffordern, die Neu Die nicht perſönlich erſcheinenden Souveräne können den“ — if in Wegfall gefomimen. holler) zugeſtan- 0 zwei Kammern Einen Bundesrichter zu bezeichnen 


haben, wechſelt in Ermangelung eines Einverſtändniſſes das 
Recht des Vorſchlags zwiſchen denſelben, wobei das Loos 
den Anfang zu beſtimmen hat. 

Sollte ſich demnächſt das Bedürfniß einer Vermehrung 
der Mitgliederzahl des Bundesgerichtes herausſtellen, ſo kann 
das Directorium, mit Zuſtimmung des Bundesrathes eine 
ſolche Vermehrung beſchließen. Die Zahl der außerordentli⸗ 
chen Beiſitzer muß alsdann in gleichem Verhältniſſe wie die 
der ordentlichen erhöht werden. 

Das Bundesgericht hat ſeinen Sitz zu Frankfurt a. M. 
Die ordentlichen Mitglieder müſſen am Sitze des Bundes⸗ 
gerichtes wohnen. 

Die Kanzleibeamten des Bundesgerichts werden auf 
deſſen Vorſchlag vom Directorium ernannt. 

Die Aufſtellung einer Bundesanwaltſchaft bleibt vor⸗ 


behalten. 
Artikel 32. 
Grundzüge der Verfaſſung des Bundesgerichtes. 
Das Bundesgericht wird in mehrere Senate eingetheilt 
werden, damit eine zweckmäßige Vertheilung der Geſchäfte 
in Senats⸗ und in Plenarſitzungen ſtattfinde und in den 


zur richterlichen Entſcheidung des Bundesgerichtes gehörigen 


Fällen (Art. 27) ein Inſtanzenzug hergeſtellt werde. 

Die ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen des Bundesge⸗ 
richts (Art. 28) erfolgen in ordentlicher, und wenn die 
Streitigkeiten zwiſchen Regierung und Ständen einen Bun⸗ 
desſtaat betreffen, in außerordentlicher Plenarſitzung, zu 
welcher letzteren der Präſident die ſämmtlichen ordentlichen 
und außerordentlichen Beiſitzer einberuft. 

Die in den geſetzlichen Formen gefällten Schiedsſprüche 
unterliegen keiner weiteren Berufung, und ſind ſofort 


vollziehbar. 
Artikel 33. 


unabhängige Stellung des Bundesgerichtes. 
Die ordentlichen Mitglieder des Bundesgerichts werden 
für den Bund in Eid und Pflicht genommen und vom 
Bunde aus der Matricular-Caſſe beſoldet. Sie können nach 
ihrer Ernennung weder Geldbezüge noch Ehrenauszeichnun⸗ 
von einem einzelnen Bundesgliede erhalten. Gegen 
ren Willen können ſie nur durch einen Spruch des Bun⸗ 
desgerichtes ſelbſt von ihrem Amte entlaſſen werden. Nach 
erreichtem 70 ſten Lebensjahre kann das Direetorium fie mit 
vollem Gehalte in den Ruheſtand verſetzen. 

Die außerordentliche Mitglieder des Bundesgerichtes, 
zur Ausübung ihres Amtes einberufen, werden gleichfalls 
für den Bund in Eid und Pflicht genommen und erhalten 
vom Bunde Reiſe⸗Entſchädigungen und Functionsgebühren 
aus der Matricular-Caſſe. 

Ein Reglement wird die betreffenden Gehalte und Ge- 
baren fetftellen. 

den! Artikel 34. 

5 Bundesgerichtsſtatut. 

Die näheren Beſtimmungen über die Verfaſſung des 
Bundesgerichtes, ſowie über das Verfahren vor demſelben 
werden durch ein Statut getroffen werden, welches das 
Bundesgericht zu entwerfen und dem Directorium zur wei⸗ 
teren Veranlaſſung vorzulegen haben wird. 

Artikel 35. 


Wegfall der früheren gerichtlichen Bundeseinrichtungen.ſeinem günſtigen Lichte dargeſtellt war, jedoch auch zu⸗ haben. 

Mit Einführung des Bundesgerichtes kommen die feit gleich die Rückſicht auf Preußen, welchem Rußland 
herigen Beſtimmungen über Auſträgalinſtanz, beziehentlich tief verpflichtet ſei, betont wurde. Augenſcheinlich 
das Bundesſchiedsgericht, auch die Competenz der Bundes- war man zu Petersburg froh, daß durch jenes Unter⸗ 
verſammlung in den im Art. 29 der Wiener Schlußacteſnehmen die Aufmerkſamkeit Europas von der polni⸗ 
bezeichneten Fällen und der Bundesbeſchluß vom 15. Sep- ſſchen Frage abgelenkt wurde. 
tember 1842 in Wegfall. Dagegen bewendet es auch fer- in den Hintergrund. 


nerhin bei Art. 24 der Schlußaete. 


* 


zur Krönung des in Frankfurt beſchloſſenen Werkes fordert geweſen zu fein, übernomm ß i i ö 
de Frankf e { 5 en, und daß de ; 
— Fa Ic 5 8 ein Wiener Correfpondent Kaiſer Napoleon dies mit großer Genugtzſe ee „ 1 25 
dn 8 55 mit, daß in gut unterrichteten Kreiſen ſehen hat. Sind wir jedoch gut unterrichtet, ſo hat n RO: 
erücht von einem in Berlin vorzulegenden Com⸗ſer, ganz abgeſehen von den politiſchen Einrichtungen 
7 * ernſthaft beſprochen wird. Die AUrheberſchaft die das Petersburger Cabinet vorbereitet, den Wunſch 
dieſes Vermittlungsprolectes wird zweien an dem nach einigen Maßregeln kund gegeben, welche noth⸗ iche 
E Ar Reformwerk in hervorragender Weiſe be⸗ wendig ſeien, um die öffentliche Meinung in Frank⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
2 Büren zugeſchrieben, und es ſoll auf derſreich günftig für eine Verſtändigung zu ſtimmen, Wien, 9. September. 
1 A We „% Verfölfung unter Anderem die vorläufige Erklärung Rußlands,“ Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin S ' 
e 1 Bee > 3 ha .— „ eee 1 4 am 5. d. in Begleitung Sr. k. Hoheit des En 
5 gen i f a End⸗ die erhalten hatte, ins Leben treten würden, Erzherzogs Ludwig Vi in S i 
105 en ne zu einer eh aa ohne die Selbſtentwaffnung des Aufſta n⸗ 1 9 Er 9 e 
— 2 — — 5 5 ter % 5 f ae 6. = t 3 ; 1505 15 n des 2 Grgberzogin Charlotte haben die Tuba 
fern noch eine ge eee erke RE ae Sa 5 8 i es = er, = le bei dem zu erwartenden Urenkelkinde Andreas 
PP ee ee A a vu eint, aß ad Peters: Hofers (einem Kinde des Bergdirectionsbeamten Karl 
ſolchen Actenſtückes iſt glaublich und wahrſcheinlich dieſe Depeſ ee arauf verzichtet hat, Edlen v. Hofer und deſſen Gattin geb. Hepburn 
t i aul 5 peſchen ohne Weiteres zu den Acten zu legen. aus Schottland) angenom 5 . 
enthält es die Modalitäten der Ausführung Aber was den zweiten Punct betriff i | Stelverteser Di e 
der beſchloſſenen Bundesreform für denſpetersbur 3 begrü Her e e 
Fall, daß Preußen und mehrere Kleinſtaa⸗ ren, es ie die Sac 3 drei Meinung behar-| Die Königin- Wittwe von Neapel hat ſich zum 
4 3 4 . 0 a , U > alerts 1 
ten ji mit enticliehen, über den Beitrititen dahin zu en een ni EEE 
zu verhandeln. warten hätten, wenn fie ſich mit den in Ausſi N i 
< Nach den „9. N.“ haben die noch vom Fürſten⸗ geſtellten Conceſſionen e de Wale eee neee ee 
110 in Frankfurt gebliebenen Miniſter auch über Abberufung des Generals Murawiew ſcheint der Kai⸗ Der k. k. Geſandte Baron We i 
ie holſteiniſche Angelegenheit, conferirt. Wie ſer Napoleon ganz beſonders zu wünſchen, nicht etwa, Dresden hier angekommen Beyer yes 
— wird, iſt man darüber einig geworden, be- weil er dem Gefaſel von den angeblichen Ungeheuer. Der neue päpſtliche Nuntius v. Faleinelli i 
0 N I Bunbesereention energiſch vorzugehen. lichkeiten dieſes Generals Glauben ſchenke, ſondernſgeſtern Abends hier angekommen und in a ip 1 
e ne Dune Ta liig Mn I abe Rum um .08 abge "D& Tee 
ende geſetzt. nover iſt je⸗ die öffe ! in Fr ich fi 1 den⸗ Nunti i ird Dom i 
denfalls dabei; Preußen wünſcht aber, daß auch k. ſelben leidenschaftlich Außfprece. ac ch aber di Re ee 
ſächſiſche Truppen verwandt würden. Die beidenſhier eingetroffene Nachricht beſtätigt, jo hat der Kai Der Gemeinde⸗Ausſchuß ü 
deutſchen Großmächte, welche übrigens, trotz der Dif-|jer Alerander d ie ſe allerdings ſehr kai, Zumu⸗ Maj. den Sailer aus Anlaß det a 
e e ae NEE Besen AR > a nicht de ab 11 0 obe Jonbern auch, wenn: deutichen Bundesreform eine kAbreſße gerihten In 
90 0 gehen, rden ſich bei der Executionſgleich nur indirect, I roßer a ückge⸗Brü i i ieſem $ 
vorerſt nicht betheiligen, wohl aber Reſerven parat Bien denn es heißt, der General 1 5 er ee ebenfalls eine Adreſſe aus dieſem Anlaß 
palm. den a wir ſtellen wir 15 eines Wie⸗ nen Ukas zum Dank für 1 8 1 0 und mit Bei⸗ 5 Deutſchland 
f fes der „Bohemia“ gegenüber; in dieſemſbehaltung feiner bisherigen Stellung neue Auszeich- i S itung wi 
81 zee Wie wir hören, iſt in der ſchles⸗ nungen erhalten. Unter ſolchen Umſtänden iſt eine Her, bu en bete e e Se 66 1 N. 
x g⸗ © ſteiniſchen Frage, nicht durch Oeſterreichs Schuld, ſtändigung ſchwierig, doch aber gehen die vertrau⸗ nach Oeſterreich abgereiſt ſei De ſelb 5 ibt ſich 
nr Schwenkung eingeleitet, welche die Gefahr einesſlichen Unterhandlungen ihren Gang, der Kaiſer macht vorläufig nach Greinbur und 0 aher age 
europäiſchen Conflictes, aber freilich auch die Even-/aus ſeiner Verlegenheit fein Geheimniß und die Stim⸗Beſuche Sr. Maj des Kaiſers 1 
1 der Bundeserecution vollſtändig beſeitigt. mung in St. Cloud ift keine heitere. Er wünſcht. Der dritten Sipun des Berl! e 
Deutſchland beginnt die erſte bittere Frucht der Ent⸗ eine Annäherung an Rußland, ſeitdem er weiß, daßſnalen ftatiftiihen Con teſſes un 3 
fremdung Preuzens zu koſten. N England und Oeſterreich nicht mit ihm in den Kriegſauch Se. k. H. der ee bei welch bei porn 
Troß des aus Kopenhagen telegraphirten Demen⸗ ziehen würden. Er weiß aber auch daß dieſe beiden Erſcheinen von den Auweſenden l bh 1 80 aht wurde 
tis gilt es für richtig, daß England gezen etwaige Mächte nicht ermangeln würden, von den Dächern Es wurde den Mitgliedern Kennt af * 5 
däniſche Blocade der hanſeatiſchen Häfen in dem Falle herabzuſchreien, daß er und nicht ſie die Polen im gangenen Anträgen gegeben or nac die Ber 
5 Bundes⸗Execution nachdrückliche Einwände gel: Stiche gelaſſen hätten, und er fürchtet, daß die Coa⸗ richte über den Zuſtand der Wilthen O ait in 
en ag 7 5 llition der revolutionären und der „katholiſchen“ Mei- den einzelnen Staaten entgegen genommen = Mar. 
8 — da 5 Jerhältniß Rußlands zur deutſchenſfnung in Frankreich ihm große Schwierigkeiten berei⸗ quis d'Avila erſtattet den Bericht über Portugal Dr. 
5 unde 3 ung die „Prager Ztg.“ folgende in⸗ ten würde. Dazu kommt, daß das geheime Comité Farr über England, geh. Rath Maurer über das G 5 
ere a 12 5 1 e 110 abfinden en poi en bat, e& werde u 8 Heſſen. Auf den Antrag der Delenixten 
General Correſpondenz“ | ziemlich zu Anfangſabfinden laſſen, denn es handele ſich nicht um Inſti⸗ Spaniens e te di j H. 
der Frankfurter Fürſtencouferenz einen Brief aus St. ſtutionen, ſondern es handele ſich 1 15 Unabhängig⸗ ee Bent für ee 5 2 — 
Petersburg aus Anketrichteter Quelle gebracht undſkeit des ganzen Polens, und es werde lieber zu einem Congreſſes durch Erheben von den Si 1 
auch die „Wiener Zeitung“ hatte dieſen Brief abge⸗ Terrorismus ohne Beiſpiel ſeine Zuflucht nehmen Nach dem „N. C.“ lag, bevor di 1 f 
druckt, in welchem das Verhältniß Rußlands zu demſals die Waffen ſtrecken. Das Blut möchte dann über Hauſes der Abgeordnete Be evor die Auflöfung des 
deutſchen Bundesreform-Unternehmen (Deſterreichs) inſdie kommen, welche Polen mit Hoffnungen berücktſternative eines 1 
te: 6. n * 
e ea an 9 Berathung vor; man ſoll jedoch ſchließlich zu 2 
8 8 ter Sonn ags⸗Zeitung wird aus Ber⸗Reſultat gekommen ſein, daß es ſich gegenwärtig weit 
in, 8. September, telegraphiſch gemeldet: „Glaub-mehr um eine Machtfrage, als um eine wirkliche 
würdigen Mittheilungen zufolge hat Großfürſt Con-Bundesreform handle, und daß deshalb ein Minifter- 
ſtantin die Miſſion erhalten, in Wien einen nochma-wechſel, der nach Außen nur als ein Zeichen der 
ligen Verſuch zu machen, Oeſterreich zur Billigung Schwäche gelten würde, vermieden werden müſſe. 
und Anerkennung der in den letzten Antwortsnoten Daher denn auch der ſo ſcharfe Ausdruck, welchen 
des Fürſten Gortſchakoff ausgedrückten Anſichten überſdie Auffaſſung in Betreff der Machtfrage in dem 


1 Dieſelbe trat wirklich 
N Es geſchah rückſichtlich ihrer 
aber noch mehr, ſie wurde von Frankreich ganz der 


Schluß⸗Beſtimmung. Großmuth Rußlands anheimgeſtellt, wie ſie bereits 

0 Artikel 36. von England, wo man wußte, daß der Aufſtand in 
Die beſtehenden Bundesgeſetze behalten ihre Kraft und den letzten Zuckungen liege, ſo gut wie aufgegeben 
Giltigkeit, ſoweit fie nicht durch die vorſtehenden Beſtim⸗ war. Sofort trat auch in Petersburg rückſichtlich der 


die Opportunität der Regelung der polniſchen Frage 
im Wege eines Arrangements Seitens der drei Thei⸗ 
lungsmächte zu beſtimmen. Die Abſendung der neuen 
Antwortsnoten des Petersburger Cabinets joll erſt 
nach dem Bekanntwerden des Reſultats der diesfälli- 


jur + abgeändert werden. weh 2 deutſchen Bundesreform eine andere Stimmung ein. 
e achſen⸗Weimar iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, Es iſt gut, hievon Act zu nehmen.“ x 
irriger Weiſe unter die Gegner der öſterreichiſchen 3 


gen Miſſion des Großfürſten Conſtantin erfolgen.“ 
Ueber den Inhalt der ruſſiſchen Antwortnoten will, 


Berichte der Miniſter gefunden, in welchem der Corr. 
übrigens doch wohl nur eine Parole zur Erzielunß 
gouvernementaler Wahlen erblickt. 1 

Die „B. u. H.⸗3.“ enthält folgende Note: Wir 
glauben in der ür zu ſein, es 5 das beſtimmteſte 
aussprechen zu dürfen, daß eine Abänderung des preu⸗ 
ßiſchen Wahlgeſetzes durchaus nicht in den Intentio⸗ 


Bundesreformvorſchläge gezählt worden. Die „Weima⸗ 
rer Zeitung“ bezeichnet in einer officiöſen Erklärung die 


A \ 5 ſein Petersburger Corr. des „Fr.⸗Bl.“ folgendes ersinen der Regierung liegt; dieſelbe hält ſich, fi \ 
Der Pariſer d. b. Correſpondent der „N. P. 3.“ fahren haben: „Zunächſt wird man die Depeſchen derſrichtig informirt, überzeugt, baß 5 en Beit 


Nachricht, daß mit einigen anderen Staaten auch Sach⸗ faßt die Situation in den wenigen Worten drei Mä 1 W i rn Bere, 55 
i 7 ed . ee zuſam⸗ drei Mächte als eine bloße Discuſſion über die L atriotiſcher Haltung ihr N a 
a Be den öſterreichiſchen Entwurf einer men, daß das Cabinet der Tuilerien bald hier bald dortſder poluiſchen Frage behandeln 55 zu ies e tglich Wed. 7 1 
— abgelehnt habe, „als. ungenau; vielmehrſdas Terrain ſondiren läßt, daß es hin und her ſchwanktſben, daß Rußland mit der Antwort fein letztes Wort Novelle zum Wahlgeſetze erzählt word ſein ai 
erachte die großherzogliche Regierung den Entwurf, und daß es, mit ſch felber und mit Allen unzufrieden, age und Die . Piseufſton- als geſcloſſen bettachtefentbehrt dur Zeit jeder Grundlage. 

Ei entfernt ihn abzulehnen, . wie vorſes doch mit Niemanden ganz und gar verderben möchte. Auf die Hinweiſung der drei Mächte, daß aus der“ In Mannheim war in dlefen Tagen di Gew 
W ter ben eehenhen Merhirnf nr 1 Sine 9 5 ee rei polnischen N Gefahren für den europäiſchenſtral-Rheinſchifffahrts-Commiſſion — Baden 
orm, 5 ; ſteb „das Publicum ganz verwirrt machen und eine LegionſFrieden erwachſen, wird erwidert, Rußland fühle ſich Holland N ; nn: Ne 
ſen überhaupt in Ausſicht genommen werden kann. von Gerüchten nn Uebertreibungen veranlaſſen; dieſſtar i 0 5 1115 ich „Preußen, Baiern find der vollſtändigen Auf⸗ 
ber 8 a 51 f g ſſen; dieſſtark genug, die. Inſurrection zu erdrücken u ebung der Rheinzölle ton hie "Zur 

pr habe des Großherzogs K. H. allerdings es Wahrheit iſt, daß man verſtimmt iſt gegen Oeſterreichſverhindern, daß für Europa Gefahren Sara 8185 Gib: g 1 1 n — 3 
9 „ſchon jetzt und ehe noch Preußen — deſ⸗ wegen der Frankfurter Geſchichte und wegen ſeinerſhen. — Die ſechs Puncte betreffend wird erwidert, geneigt; Naſſau und Grohergegihum Seifen ſiad, 


trit 2 7 * A. 2 fi 9 8 5 3; I 
t alljeitig als die Vorbedingung der Aus- Haltung in der Polniſchen Frage, und daß man von der Kaiſer werde, den Eingebungen ſeines väterlichen der „N. Fr. Z.“ zufolge, dagegen. 


führung betrachtet wird — an den Verhandlungen fih Rußland ein größeres „Empressement' erwartet hä 
betheiligt hat, die eigenen und anderen Verbeſſerungs⸗Mit Preußen ſcmollt man am wenigſten, weil 3 fich 
Anträge, denen Se. k. H. ſich angeſchloſſen, durchſanſtrengt, die Polniſchen Wirren zu einer Löſung zu 
Unterwerfun unter die 1 aufzuge⸗ bringen. Die Nachrichten aus Amerika ſind auch nicht 
ben und inſoweit das Ergebniß der Berathungen geeignet dazu, die üble Laune zu vermindern. Die 
zum Aeſchſaß zu bringen. Südlinger ſcheinen abermals geſchlagen worden zu 
Auch Me enburg⸗Schwerin hat nicht un⸗ſein, und eine telegraphiſche Depeſche, die aber nicht 
bedingt abgelehnt. Seine Ablehnung galt nur einem veröffentlicht wird, verſichert, daß die in New⸗Nork con- 
durch ſeinen Sonderantrag über die Geſchäftsverhand⸗ centrirte Armee der Nördlinger dazu beſtimmt ſei, 
lun hervorgerufenen Ineedenzpunet. Es conſtatirt, einen Ausflug nach Mexico zu machen. Dieſe letztere 
heißt es in der vom roßherzog abgegebenen Erklä⸗ Angabe hält nun freilich eine Prüfung nicht aus, aber 
rung, auch einerſeits das große Reſultat der Verhand⸗ſie reizt die öffentliche Meinung nur noch mehr gegen 
lungen der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oſter⸗ die Mexicaniſche Expedition auf, der fie troß gloire 
reich nach Frankfurt eee Souveräne undſet victoire keinen Geſchmack abgewinnen kann. Die 
freien Städte, welches in der thatſächlich erreichten Broſchüre „Frankreich, Mexico und die conföderirten 
Uebereinſtimmung über eine Reihe der wichtigſten Staaten“ ſoll wirklich im Intereſſe der Anleihe, die 
Puncte einer Reform des deutſchen Bundes beſteht. in London für die Regierung von Richmond contra- 
Da das hochwichtige Werk vorausſichtlich noch durchſhirt wurde, und deren Actien bedeutend gefallen find 
mehrere Stadien gehen wird, ſo behält Mecklenburg- veröffentlicht worden fein. Die Anerkennung des Sü⸗ 
Schwerin für dieſelben ſich freie dungen und Bera, dens durch Frankreich dürfte noch eine Zeit lang auf 
thung zu ſeinem Theile vor. Schließlich legt es Werthſſich warten laſſen, obſchon fie allerdings in den Plä⸗ 
darauf, zu erklären, daß es nur in dem einmüthigen nen des Kaiſers eingeſchloſſen iſt. 
Zuſammenwirken der beiden mächtigſten Bundesglie Der Pariſer = Correſpondent dieſes Blattes ſchreibt: 
der den Weg erblickt, wie das von Sr. Majeftät dem Von einer Franzöſiſch⸗Ruſſiſch⸗Preußiſchen Allianz war 
Kaiſer bis hieher ſo hochherzig geleitete Werk auflund ift nicht die Rede, ſondern nur von Annähe⸗ 


dundesgemäßem Wege zum endlichen Abſchluß zu brin⸗ rungsverſuchen in Betreff Polens, ſelbſt dieſeſſch 


gen iſt. Verſuche haben wenig Ausſicht auf Erfolg. Es iſt poſitiv 
Unter allem Vorbehalt zwar, aber nicht ohne alle daß Pe Werding eine Art von n de 


Herzens folgend, die Wunden Polens zu heilen ſu⸗ 
chen, und die Freiheiten gewähren, welche zu bewilli⸗ 
gen er ſeit langer Zeit entſchloſſen war, und welche 
an ſich den ſechs Puncten entſprechen. Auf den Schluß 
der Depeſchen, welcher Rußland verantwortlich für die 
Folgen macht, wird die ruſſiſche Antwort dahin. ge- 
hen, Rußland übernehme die Verantwortlichkeit für 
alle Folgen der polniſchen Angelegenheit und der Lö⸗ 
jung, welche das ruſſiſche Cabinet beabſichtige.“ 

Die „France? hatte zuerſt von dem Schuß⸗ und 
Trutzbündniß geſprochen, das zwiſchen Rußland 
und den Vereinigten Staaten im Werke ſei. 
Der ruſſiſche „Invalide“ vom 29. Auguſt meint, ein 
ſolches Geſchwätz verdiene gar keine Widerlegung; 
Rußland befinde ſich augenblicklich nicht in der Lage, 
Bündniſſe ſuchen zu müſſen; ſein gutes Einverneh⸗ 
men mit den Vereinigten Staaten ſei aber durch die 
Geſchichte und beiderſeitigen Intereſſen geheiligt, und 
es fa jetzt ſo feſt, wie immer. Dieſe Widerlegung 
des officiellen Blattes macht, wie die „K. 3.“ bes 
merkt, den Eindruck, als wolle man den Franzoſen 
jagen: Rußland und die Union denken an keine Als 
lianz, denn eine ſolche brauchen ſie gar nicht erſt; 
ſollte es zum Schlagen gegen einen gemeinſamen 
Feind kommen, ſo wird der beiderjeitige Vortheil es 
ſchon mit ſich bringen, daß ſie Schulter an Schulter 
auftreten. 

Wie die „Morning - Poſt“ meldet, wird die Ab⸗ 


Nach Berichten aus Kiel ſtößt die Bundes⸗ 
Inſpection auf Schwierigkeiten. Man hört, daß 


eine Concentrirung des Holſtein⸗Lauenburgiſchen 


Contingents auf Deutſchem Boden behufs der ange⸗ 
ordneten Bundes Inſpection nicht ſtattfinden wird. 
Dänemark verlangt vielmehr, daß die Truppentheile 
des Deutſchen Contingents, welche zum größeren The 
auf Seeland liegen, in ihren derzeitigen Cantonnemen 
inſpicirt werden. Es fragt ſich, ob die Bundesinſpec⸗ 
tions Offiziere ſich dazu verſtehen werden, Deutſe 
Bundestruppen auf Däniſchem Boden zu beſichtigen. 
Paris 4 S 1 1. 
„6. Sept. Die Miniſter⸗Berathungen in 
St. Cloud unter dem Vorſitze 100 aalen na 
immer fortdauern, halten die öffentliche ang 
allerdings noch etwas in Athem, im E nzen aber 
ſieht man den vorzugsweiſe nach pikanten Nenigkeiten 
jagenden Blättern, wie „Courrier du imanche“ und 
Memorial Diplomatique“, es Be tür daß politiſche 
Windſtille eingetreten iſt. Auch M. ürzlich erſchienene 
famoſe Broſchüre: „Brantreich, exico und die con⸗ 
föderirten Staaten“, aus 7770 ie diplomatiſche Jour⸗ 
naliſtik gern einen len en gemacht hätte, wird 
jetzt von dem palbafiich ib. „Pays“ mit der Bemer⸗ 
kung abgethan: 2 ir haben dieſe Broſchüre geleſen 
und halten es für unmöglich, derſelben einen ie 
ciellen uelprung duzuſchreiben; übrigens finden wir 
auch durchaus nichts Neues darin, was das Aufſehen, 


Hoffnung, es möchte vielleicht doch auf dieſem Wegeſohne jedoch Hierzu von Rußland ausdrücklich aufge⸗ ſtimmung über die Abtretung der jon iſchen In ſelnſdas man davon hat machen wollen, rechtfertigte.“ — 


\ 


Zum Vertreter der proviſoriſchen Regierung von Me⸗ bicz, Sendek, Oſtroga ıc. unter Leonowiez (Strumilo), Lubliniſchen nach Sandomir zurückgekehrt, ſich ſpä⸗ € . R z 

rico in Paris. wih A Hidalgo ernannt und dieſe dem Gleba-Koszanski das Commando auf höheren ſer nach Przedborz an der Pilica es Hand els⸗ und Büörſen⸗Nachrichten. 
Wahl wohl auch ſpäter beſtätigt werden. Frankreich Befehl übergeben, machten eine Expedition am 17.“ Die „France“ will wiſſen, in Briefen aus Pe⸗ breuß. Scheffel d 1 — — et 
wird für eine mexicaniſche Anleihe von 75 Millionen 'v. in die Pilwiszker und Zyplower Wälder (Kreisſtersburg ſei von einem Gerücht die Rede, nach außer Agio: Weizer Weizen von 62 — 73. Geier 62 — 68. 
Franes die Garantie übernehmen. — Die von Nubar[Maryanpol, hinter der Eiſenbahn von Kowno nach welchem der Großfürſt Conſtantin in Polen ſofort Roggen 45 — 51. Gerite 33 — 39. Hafer 25 — 30. Erb- 
Paſcha hierhin gebrachten Vorſchläge der Pforte in Wierzbolow). Sie zählten über 600 M. Infanterie nach dem Vollzug der gegenwärtig noch der Bera- en 28 — 54. —— Winterrübjen ver 150 Pfund Brutto: 204 


a ; ; . > 2 0 5 bis 218. — übſ 50 Pfund : 17 
Betreff des Suez⸗Canals werden hier unannehmbarſund an 20 Reiter. Die Ruſſen waren auf der Hut, thung unterzogenen Maßnahmen durch den Herzog Rother EP ira 95 


befunden; Frankreich 1 die urſprünglichen Verträge die Polen ſuchten vor der Uebermacht ſich in Ord⸗ von Leuchtenberg erſetzt werden ſoll. preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währung außer 

zwiſchen pe a und dem Vicekönige vonſnung zurückzuziehen. Die ungeſchickt geführte Reti⸗ Die am 4. 95 erfolgte Urtheilsvollſtreckung an eee —— Aeg n a * 
uhalten. ad 0 ſi in Se a fe⸗ ingki R e arı f i ik“ ; urs am 9. Sept. eue Silber bel⸗ 

Aegypten feſtz rade verwandelte ji bald in Flucht, trotz der tapfe-Kaminski, zeigt der Warſchauer amtliche „Dziennik Agio fl. p. 1074 verlangt, fl. p. 106 gezablt. — Poln. Bank- 


Man ſchreibt der „GC.“ aus Paris: In denſren Gegenwehr Gleba's. Die muthigen Führer Lu- mit folgender Darſtellung des Thatbeſtandes an: Am für 100 fl. sſterr. a 

heutigen Kreiſen der polniſchen Emigration gehtſbicz, Sendek und Leonowicz, die nicht zurück wollten, 24. Auguſt wurde in einem Kaffeehauſe der War⸗ — 1 . See 601 2468 ber 
das Gerücht, daß ein „außerordentlicher Commiſſär“ fielen. Gegen 400 Mann wurden von Laudaüski, ſchauer Polizeibeamte Skowronsfi am Bauch verwun⸗— Neues Silber für 100 fl. ſtert. Währ. 1113 verl., 1104 bez. 
von Seiten der Nationalregierung mit wichtigen Auf- Gleba und Oſtroga fortgeführt. An 60 find todtidet. Der flüchtige Mörder wurde von zwei Polizei- Ruſſiche 3 f. E Aigen 10% ber — Rape ers 
trägen für das biefige Polencomité eingetroffen ſei, und verwundet, die Uebrigen zerftoben. Die Ruſſen wachleuten ereilt und als der Schneidergeſelle Iolef| ur 827 be. — Bollwi eg "3 
ja man behauptet, daß jener Commiſſär der Grafſhatten einen um die Hälfte geringeren Verlust, dar⸗ͥKaminski erkannt. Zwei Wochen vor dieſem Vorfalleſs.27 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Couvons fl. 7. 5 
Taver Branicki et, der in der That mehrere Wochenſunter eines Capitäns. Am 24. v. wurde wiederſhatte er zu arbeiten aufgehört und trieb ſich in den ſverl. 97 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
von bier abweſend war, und feit einigen Tagen plötz⸗ Laudansti von den verfolgenden Ruſſen bei Blawant Straſſen Warſchau's herum. Aus der Unterſuchung Mäbr 765 verl., 754 ba. — Gars Bfanpbriefe nen L. Com. 
lich wieder erſchienen iſt. Wie ich Ihnen ſchon gemel⸗(Sejnoer Kr) angegriffen, worauf nich einem Ge⸗ ergab ſich, daß Kaminski als Organ der revolutionä⸗ un öitert che 1304 bel. 78 de eo gaslonen 
det, iſt es unter den Polen beſchloſſene Sache denſfecht, in dem beiderſeits an 15. M. fielen, Laudaß⸗ ren Partei, in der Eigenſchaft eines Setniks, zur ſo⸗ Jahre 1854 fl. österr. W. 834 ver., 82 bez. — Actien m Gant 
Aufſtand mit allen ordentlichen Mitteln zu unterſtü⸗ ski ſich glücklich mit Wawer und Lenkiewicz vereinigte. genannten nationalen Organiſation gehöre. Der An⸗ Ludwigs Bahn, ohne Conpons voll eingezahlt fl. öſterr Währ⸗ 
gen und auch den Winter uber dauern zu laſſen, weil[ Die polniſche Cavallerie unter Reklewski beſtand ausigriff auf Skowroüski geſchah offenbar nach einem 203 verl. 201 bezahlt. . 
nah der Anſicht der Leiter des Aufſtandes im nächſten190 wohl bewaffneten Reitern, dazu kamen 8Olverabredeten Plan. Denn derſelbe wurde von den . —. 
Frühlinge wichtige politiſche Ereigniſſe eintreten jollen, Schützen, am 25. v. ſtießen fie mit 80 Koſaken bei Magiſtrats⸗Prakticanten Olszewski in das Kaffeehaus Neueſte Nachrichten. 

worunter auch die Löſung der polniſchen Frage zu Lozdzieje zuſammen, wobei 2 Polen und mehre Ko- eingeladen, dort mit Kaffee traktirt und während Ol Wie uns aus Warſchau geſchrieben wird, waren 
verſtehen ſei. Die Anſicht iſt jo feſt begründet, daßſſaken, darunter ein Offizier fielen, der Reſt floh.szewski unter dem Vorwande, daß er Cigaren bolen|zur Sicherung der am 8. d. angetretenen Fahrt Sr. 
man faſt meinen jollte, die Nationalregierung in Po- Mangel an Ordnung im polniſchen Corps entrißſwolle, ſich entfernte, wurde Skowronski von Kaminskiſkaiſ. Hoh. des Großfürſten Conſtantin (über Skier⸗ 


einer Proceſſion Gebete für Polen angeordnet habe, 
at, wie ein Pariſer Correſpondent der „N. Pr. 3.“ 
meint, die Tragweite nicht, welche die „katholiſche“ 
Partei in Frankreich ihr beilegen möchte. Die polni⸗ 
Ihe Frage, schreibt derſelbe, intereſſirt den römiſchen 
Stuhl nur in Betrff der „Gewiſſensfreiheit“, und der 


Aus Rom wird gemeldet, daß Stramenga, Dur⸗ 

a Se franzöſiſchen Kriegsgericht zu w Er 1 - 

Rechte berurtheln W und Verluſt der bürgerlichen talen Niederlage der Inſurgenten endete. Die Ver⸗Local⸗ Und Provinzial = Nachrichten. 

Erlaß des Cardinalvtcacg —.— Der Papſt hat dem uſte der letzteren find ungeheuer. Von den Reitern Krakau, den 10. September. 

händi i hinzugefügt. Am 8 Paſſus für Polen nd ene und Senſenmännern ift faſt die Hälfte gefallen, die ++ In der heutigen Chronik des „Czas“ beſchwert ſich ein R a 2 8 5 

Fr 0 — Sobiesti wird Jahrestage der Befreiung übrige Hälfte größtentheils gefangen genommen, ſoſgerr Dervowski über feine widerrechtliche Arretirung durch Die „Nordd. Allg. 3. veröffentlicht die Anſpra⸗ 
iens dur eine Erinnerungsceremonie daß das ganze, mit ungeheueren Koften aufgebrachteſeine Panouille. Herr Dervowski hatte am 3. d. M. einen Srccit che, die Se. Majeltät der König heute beim ‚ah 


Es entſpann ſich ein wahrhaft moͤrderiſcher Kampf. — ——2ʃ———5 ſelbe wird zunächſt in Altenburg und Hannover 


stattfinden. ; 

Ein Telegramm Bern lern ER 1 

f uä nd er 

Rag: — päpſtlichen Conful 1 bent die Hände gefallen. Unter den dich diele und ver⸗ Auf das Geſchrei des Gemiß handelten ſammelten ſich Leute vor 

der Mitſchuld an dem Brisantaggio, * 

Perſonen wegen reactionärer Umtriebe. Gleichzeitig 

ſequeſtrirten die Sicherheitsorgane republikaniſche und 
reactionäre Anſchlagzettel in den Straßen. 

Aus Muß land. Bee 
Krakau ſchreibt man dem enter, daß hat ſich nach der Provinz Poſen gewendet, und folllig wegen öffentl ätigteit. Außerd 
der Aufſtand ; ü des Gouvernement Nadomiſſi ich degeb Die Ver⸗ wick wegen öffentlicher Bewalubätigt 08 em gegen 3 che 
age wage Außer den Abtheilungen Chmie⸗ ſich von da nach Frankreich begeben haben Wasel (Meuchelmord), Franz Porg ui 8 00 Johann Bo⸗ 


Madrid, 6. Sept. Das Miniſterium iſt ent 
ſchloſſen nicht nachzugeben. Die Verſammlung der 
Fortſchrittspartei iſt vertagt, weil das Comité die 
Zuſtimmung einiger Provinzen noch nicht erlangt hat. 
Man glaubt, daß die Wahlenthaltung allgemein ſein 
werde. 

Conſtantinopel, 6. Sept. Die Depeſche der 
Reuter'ſchen Agentur, der zufolge die Mächte verlangt 
hätten, daß die Angelegenheit der rumäniſchen Kids 
ſter ſchiedsrichterlich geordnet werde, wird dementirt. 
ew: Work, 29. Auguft. Die Unioniſten ſollen 


ging, trennte fi) I ai in's Krakauiſche 
Przedborz ſoll und ging in's Krakauiſche, unen| Einem Bericht des GC: 1 gk zufolgeſder „Preſſe“ aus Lemberg mitgetheilt wird, eine bedeutende Ver⸗ 
Gene e Tage zwiſchen 2 Colo sanft ban ez Cage aus Madomsk zufolg 

ange und Jekra denen Rudowski zu Hülfe Niedertage de v. M. 
kam, ein Gefecht ftattgefu . —ͤ— » eſſn hast in zwei Theile, der größere (an 400 i ' | 
unbefannt iſt. ins Kaliſch'ſche, der andere (an 120) vereinigte ſich N ee! Abgereiſt 755 „ Abteg nach Je 3 

Aus dem Auguſtoweſchen tommen dem Czas“ un⸗ mit der Abtheilung Rudewskes (einem Theile des uaſtam ſchon Im lanſenten Shuljahre die armemice Sprache nad Galgen. Yobaun Banl L 

günſtige Nachrichten zu. Die Abtheilungen des Lu⸗ Corps unter Eminowich [Czachowski], der, aus dem vorgetragen wird. 


Verzeichniß der Ang 
vom 


uckra na zastepce daje, zgiosili; wrazie przeciw-|cie Ropczyckim potozonych, pierwéj do p. Ferdy- N. 5 | 711. 
m d Zuck t daj tosili i iw-|ecie Ropezyckim potozonych, pierwéj do p. Ferdy-N. 1677 ndmachung. 711. 1 
D nym bowiem wykluczeni zostang od majatku tak nauda Spithala a teraz do p. Ludwiki Spithalo- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Pod 6 bird 
. — teraz doséi nalezgcego jako tés na przy- wéj w trzech terminach. to jest ; 1 e ee 
eraz do upadto acego j przy-|wej nalezgcych, ktöra ech gest hiemit bekannt gemacht, es habe Moſes Glasschelb wider den 
Nr. 8915. Kundmachung (703. 3) SoSe przyrosngé moggcego o ile by takowy przeziw dniu 16 Pazdziernika, 13 Listopada i 4 Gru- dem Wohnorte nach unbekannten Jakob Huppert eine 
A. „zglaszajgeych sie wierzycieli wyezerpniety zostat dnia 1863 zawsze o godzinie 9 przedpoludniem Klage auf Zahlung der Summe pr. 321 fl. 30 kr. ein 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft a to bez wzgledu na mozliwe prawo wWiasnosei lubſpod nastepujgcemi waruukami odbedzie sig: e Porn hr mündlichen Verhandlung h. g. die 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗zastawu do jakiej rzeczy do apadtosei nalezacej 1) Ja cene wywolania stanowi sie sgdownie wy- Tagfahrt auf den 15. Oetober 1863 um 9 uhr . M 


henen Amtsgewalt erkannt: im przystuzajace i bez wzgledu na mozlive prawo| dobyta wartog6 szacunkowa w ilosci 13925 feſtgeſetzt wurde 

Daß der Inhalt der Druckſchrift: „Gros wolaſgcego kompenzacyi, tak iz w ostatnim przypadku do za- lr. 53 kr. W. a. a dobra Bystrzyca dölna 5945 Gericht hat für Jakob Huppert den k. k. Note 
kaplana na puszezy“ den Thatbeſtand des Verbrechens der piacenia ich dlugu do massy zmuszeni by zostali. w powv2szych trzech terminach tylko za ceng in DYobgörze,.H.,Mierander Sisblect um Sete bestell. 
Störung der öffentlichen Rufe nach 8 65 lit a. und Tymezasowym zarzgdeg upadlosei mianuje e“ szacunkowg lub tes avi t&jze sprzedanemi|" Eg wild demnach der Belangte erinnert, entweder 
b. St. G. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des Jude Gesundheit i do zatwierdzenia tego lub bedg. a 9 f per · 


do wyboru innego zarzgdey, rönie jak do wy- 2) Kazdy chęé lieytowania majacy, winien zto- Vage ones wee 1 
boru wydzialu wierzycieli 1 do ustanowienia spo- 2y6 na rece komisyi lieytacyjnéj jako wadyum oder auch einen andern Sachwalter dem Gerichte anguzei⸗ 
sobu zarzadu upadioséi oraz do tentowania ugody 10/ 90 od ceny szacunkowej w okraglej ilo- 


Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Krakau, am 9. Auguſt 1863. 


—— — — ͤfN— ———— * * * > J . „ di h . 7 
Nr. 17607. Einberufungs⸗Edict. (719. 2-3) Styeznia 1864 r. o godzinie 10 ran, 2 tym zastawnych galicyjskich, albo w obligacyach Pobgörze, am 11. Juli 1863. ei eu würde. 
dodatkiem, ze nie stawajgey tax uwazani beda. indemnizacyjnych lub W innych papierach . l 2557 


Von Seite der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion wird jakoby przystapili do wyboru wiekszoscig glosöw publicznyeh 2 kuponami wedlug kursu, ja tn 


der u sn me pe ie 3 Stawajacych ustanowionego. | eda mialy w dniu licytacyi, jednakowoz nie ug 
aus Krakau aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Lag Krakow dnia 10. Sierpnia 1863. | wy2&j warto$ci nominalnéj, ktöre to wadyum 3 * 5 

der Einſchaltung dieſes Edictes N dem Amtsblatte der — — '. — ——ĩ— — — nabywey W ceng kupna wrachowanem, innym en ee . e 
Krakauer Zeitung angefangen, in ſeine Heimath zurückzu-. 13072. Edykt. (708. 3) zas licytujgeym po skofczonéj licytacyi za- ee 

kehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 


raz zwröconem bedzie. Offentlihde Schuld. 


Ces. Krol. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Zresztg dozwala Wachs Kip eg rt A. es Staates 


als ſonſt gegen denſelben nach dem Allerhöchſten Auswan⸗ e e ene Tockle 


1 R . dadare 
derungspatente vom 24. März 1832 das geſetzliche Ver⸗ n P. I. 2 cym, reszte warunköw. akt oe 42 8 Geld W 
; g : 8 w 2 e. k. Prokuratorya skar- en) nKOW, akt szacunkowy I Wy- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 73.40 73.60 
fahren eingeleitet werden wird. e eee pr BAND nb e . cigg tabularny dobr Bystrzyca dölna na Aus dem National-Aulehen zu 5%. für 100 fl. 
Krakau, am 31. Auguſt 1863. a BR sprzedaz wystawionych w tut. sad. Registra- mit Zinſen vom Jänner — Juli 83.30 83.40 


Der k. k. Hofrath und Chef der Statthalterei-Commiſſion slenie prawa trzechletniéj dzierzawy w stanie bier- turze przejrz66 lub w o pisse podnickt. vom April — October 83.40 83.60 


N nym realnosci pod L. 217, Gm. VIII. 2z poz. 2 on. f . Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 

Auguſt Ritter v. Merkl. m. p. . e e tego2 3) Gdyby 1199 en dölna w tych trzech| Metalligues zu 5% für 100 f. Eu BUNTE in 60 27.70 

Edykt powolujac pozwu termin d postgpowania ustnego na dzieß re dene N en lub powyzej bite „ RA ge „ 6925 69.50 

nn 9207. 180 Grudnia 1863 wyzuaezonym zostal, | teſze sprzedane nie byly, natenezas w celu er; fie ar 75 — 1 188 

C. k. Kommissya Namiestnicza w Krakowie wzy-| Gdy miejsce pobytu pozwanej wiadomeln nie zen. 21 ji Be” podiug „1860 für 100 fl. 101.30 101.40 

wa niniejszem Nathana Ringer (starozakonnego)ſjest, przeto ces. kröl, Sad krajowy w celu zastę- przepisow 8. Grud hi 1 8 ar sie ter- Como Aentenſcheine zu 42 I. austr. 17— 17.50 

4 Krakowa, ktöry bez otrzymanego zezwolenia c. k. powania pozwandj jak röwnie na koszt i niebez- min na dzieh 2 en t Sans odzinie 4 B. NA ronländer. 

Wiadz do Ameryki sig wydalit; aby w Przeciggülpieczenistwo töjze tutejszego  Adwokata p. Dra Ppopoiudniu un ee ani ierenclele eine 

szesciu miesigcy rachuſge od dnia pierwszego umie- Kucharskiego kuratorem nieobecnej ustanowil, z kto- r hypotekowanl a7 8 1 „Be — Mähren — 5% für 100 „ — 

sztzenia tego edyktu w czesci urzgdowej gazetyIrym spor wytoczony wedlug ustawy postepowanis wnie) stauie Sig 1 5 Ksrosei glad en Scheu 5%. für 100 . 880 897 

Krakowskiej do wiasciwego miejsca jego pochodze- sgdowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa-| sie za przystepujacye 9 SIOSOW Ivon Steiermark zu 5% für 100 fl. 686.50 87.50 

e e e ge, e, F ag Eee ee ae ea 
sig 2 kraju usprawiedliwit, & przeciwnym bowiem Laleca sie zutem niniejszym edyktem pozwangj| . 0 tel rozpisane) lieytacy! un nge von Ungarı 5%, für 100 fl. 7 N 


strony i hypotekowani wierzyciciele 2 miejsca po- von Temeſer Baut zu 5% für 100 fl. 75 

bytu wiadomi do rak wiasnych, zus 2 miejsca po- von j und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 76.75 
bytu niewiadomi hypoteczni wierzyciele jako Won en z. 5 10⁰ r ee Te) 
Michal Langer i Dwora Wittie Roth röwnie 1 C|,,, Bukowina zu 3 Y t. We 7 . 3 262 1750 n 


hypoteczni wierzyciele, ktörzyby 2 swemi preten- et i e u (yr. St.) 


razle przeciw niemu przepisane najwy2szym paten- 
tem emigracyjaym 4 dnia 24g0 Marea 1832 r. po- 
stepowanie zarzadzone zostanie. 

Kraköw, d. 31 Sierpnia 1863. 
C. k. Radea dworu i przelozony c. k. Komisyi 


aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sama stanęla, 
lub t62_potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
niej zastepey udzielita, lub wreszeie innego obronce 
sobie wybrala io tem ces. kröl. Sadowi krajowe- 
mu doniosla, w ogöle 4s, aby wszelkich mozebnych 


namiestniczej 5535 8 ; syami dopiero po dniu 10tym Marca 1863 do ta- der Nationalban n u, 99.— 800 
Merkl. 1 95 da obrony Sn prawnych uzyla, w razie bo- buli een j 5 t62 i ci, Farad uwiadomienie der Gredit-Anftalt für Handel uud Gewerbe zu 
wiem przeciwnyio, wynikle 7 zaniedbania skutki 5 4 a je lub nie 200 fl. öſr. Ww. 19380 198.60 
-|sama sobie przypisacby musiala 0 rozpisanéj tej lieytacyi albo weale nie lu Niederöſterr. Cscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 5. W. 646— 648 
* Krakow. d. 25 Sierpnia 1863. dose wezesnie dorgezone bylo do rak zastepey der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1695. 1697. 
N. 20603. Kundmachun (718. 2-3)(—.— n _._.jonym2e do strzezenia ich praw tak przy jak i na- [der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. g 
* u hung. N 6467 -Biritati 5 710. 3) stepnych czynnosciach w osobie Adwokata p. Dra. 2 oder 500 Fr. 18.78 189.25 
In der erſten Hälfte des Monates Auguſt 1. J. iſt. de 5 Licitatious-Kundmachung. G10. 8. Jarockiego z zastepstwem p. Dra. Hoborskiego — er * . 209 A5 im a un er 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in Kut Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice dodanego. der Theisb. zu 200 fl. CM. N 140 fl. (70% Einz. 147.— —— 
dor aden * — ar Mr es — keine An⸗ wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehr 8 eg er 8 55 ee der ar eg en — 1 . : 
zeigen über weitere Rinderpeſt⸗Ausbrüche vorgekommen. kungsſteuer vom Fleiſche und Weine in 5 Pachtbezirken auf 'arnow, dnia- ipea 0 iſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober K* — 250.— 
"Da auch in Poltew, dem letzten Seuchenorte die Ob- die Mer vom 5 Nag 1863 bis — Kr in LE Te ER TRERRERAUEN <.. - Sana Nana fe au. 200 4 . 200.78 201.— 
ſervationsperiode am 10. d. M. ungeſtört abgelaufen iſt, 1864 und bezüglich bis dahin 1865 und 1866 die öf. 3. 3821. Kund ge 
fo kann das völlige Erlöſchen der Rinderpeſt im Lember-|FontlihenVerfteigerungen an den nachbenaunten Tagen werben undmachung. des öfter. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 240.— 250.— 
ger Verwaltungsgebiethe angenommen werden. bgehalten werden. Am 17. September l. J. um 3 Uhr Nachmittags der 3 Kettenbrüde zu 00 f. EM. 305. — 400.— 
Dieſe erfreuliche Mittheilung der k. k. Statthalterei 1. Am 16. September 1863 Vormittags: wird in der Kanzlei des Podgörzer Magiſtrates die der en 800 fl 2 ü zarte een m 398.— 400. 
zu Lemberg wird hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht.“ Pachtbezirk Skawina mit 38 Orten. Ausrufspreis für Stadtgemeinde Podgörze gehörige unter CN. 8 gelegene ſder priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 102.— 162.50 
Krakau, am 26. Auguſt 1863. Fleiſch 1831 fl. 62 kr. für Wein 422 fl. 18 kr. früher als Bräuhaus benützte Realität ſammt dem Neben- Pfandbriefe i 
. 2. Am 16. September Nachmittags: gebäude und der dazu gehörenden Bau- und Garten-Grund⸗ der Nattonalbanfs 10 lahrig zu 5% für 100 .. 103.25 103.— 
j M et f 3 3 5 auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.25 92.75 
717. 2-3 Pachtbezirk Mystlenice mit 22 Orten. Ausrufspreis Area im beiläufigen Flächenmaße von 1 Joch 545 I Klaf⸗ der Nationalbank, x 4 
een Ediet. (717. 2-3) ffar Fleiſch 1374 fl. 39 kr, für Wein 534 fl. 25 kr. ter im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗“ auf fr. W. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.90 88. 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 3. Am 17. September Vormittags. bietenden veräußert werden. Galig, Gredit⸗Auſtalt zſür. W. in 4% für 100 . 75 — 78.25 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Alois Krautwurft| Pachtbezirk Kenty mit 19 Orten: Ausrufspreis für Der Schatzungspreis beträgt 4330 fl. 8 Er, das Va- t Credit⸗Auſtalt für —.— pe 2 aha 2 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche — Fleiſch 3294 fl. 14 r. dium 433 fl. . W f N 100 fl. Ir, W. 153420 13030 
und über das in den Kronländern, wo die Civil Ju⸗ 4. Am 17. September Nachmittags: Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. OM. 92.— 92.50 
risdietionsnorm vom 20. November 1852 verbindet, allen. Pachtbezirk Masa mit 14 Orten. Ausrufspreis für den, daß die übrigen Lizitations⸗Bedingniſſe in der Kanzlei Triefter Stadt- Anleihe zu 103 2 = unte — 
falls befindliche unbwegliche Vermögen, des Naftali Rein- Fleiſch 1077 fl. 66 18 RR des Podgörzer Magiſtrates eingejehen, und daß auch Stadtgemeinde Ofen zu 40 f. Ir. W — — 
hold, hiemit der Concurs eröffnet wird. 5. Am 18. September Vormittags. ſchriftliche Offerten eingebracht werden können. Geha zu 40 fl. CMie. 94.— 94.50 
Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edicts Pachtbezirk Wadowice mit 19 Orten. Ausrufspreis Dieſe Offerten müſſen jedoch, belegt mit dem Vadium, Salm IE ee 36.25 
alle, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forderung zu ſtel⸗ für Wein 829 fl. 32 kr. 8 deutlich enthalten, den Vor- und Zunamen, ſowie Charak-; Palffy i = 5 " ED RR RER 8. — 5 
leu haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer für Die Aeeitationsbedingniſſe können hieramts, dann beiter und Wohnort des Offerenten, den Anbot mit Buch⸗ Beste 5 wi, „ A 
einen Rechtstitel ſich gründenden Anſprüche bis zum 1 ten den k. k. Finanzwache Commiſſären in Wadowice, Kalwa⸗ ſtaben, endlich daß dem Offerenten die Lizitationsbeding- Windiſchgraz zu 20 ll. 2978 225 
Dezember 1863 mittelſt einer Klage wider den zum rya und Saybuſch eingeſehen werden. niſſe vollkommen bekannt find, und er ſich denſelben unbe⸗ Waldſtem zu 70 l. 0) — 20,50 
Bertreter der Concursmaſſe ernannten Herrn Landesadv. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. dingt unterzieht. Auf ſpäter einlangende Offerten wird keine Keglevich zu 10 fl. 44.75 15.— 
Dr. Geiſſler, welchem der Landesadvocat Hr. Dr. Zuckern Wadowice, 31. Auguſt 1863. Rückſicht genommen werden. ee in. nen 
ſubſtituirt wird, anmelden, widrigenfalls fie von dem vor- Tr —— Pod 8. k. Bete sent Angeburg, fa 200 f fähbenticher de , 9440 94.50 
0 a en Wen de San 1 par Nr. 8937. Kundma chung. (704. 2-3) ‚dgorze am 15. Muguſt 1863. 4 Mar 2 W Währ. 3% a Pepe 
ch die meldenden Gläubiger erſchöpft ſein wird, ohne ö 3 8 } 5 „B. 9% F 3. 
Kid auf ein allfälliges Eigenthums⸗ oder Pfandrecht Am 17. September 1863 Nachmittags wird hieramts Obwieszezenie. — 1 8 3 re 
zu einem Waffe und ohne Rückſicht auf ein ihnen zu- wegen Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im Pacht⸗ Ces. krol. Urzad powiatowy w Podgörzu ogla- k Cours der Geldforten. 
ſtehendes Compenſationsrecht abgewieſen, und im letztern bezirke Neuſandee unter den in der Aukündigung vom 10. Sza niniejszem, iz w dniu 17 Wrzesnia b. r. 0 go- Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
Falle zur Abtragung ihrer gegenseitigen Schuld in died. M. 3. 8398 enthaltenen Bedingungen eine zweite Li⸗ dzipie Zciej po poludniu odbędzie sig w Podgorzu Kutter Mam, Oulet 33 38 nr 1 — | * 
Maſſe angehalten werden würden. eitation abgehalten werden. w gmachu magistratualnym publiczna sprzedak re- Kaiserliche . A ͤ Q 
„Zum einstweiligen Coneursmaſſa-Verwalter wird den K. k. Finanz- Bezirks- Direction. alnosci miasta Podgorza pod N. 8 polozonéj, skla- Krone „ — 1530 15 35 
Judka Geſundheit ernannt. Neuſandec, am 28. Auguſt 1863. dajgcéj sie 2 bylego browaru, budynku przybocz- 20 Franeſtücke. : : 89: 893 8 92 89 
Zur Beſtätigung desſelben, oder zur Wahl eines a))! ² — neg i okolo 1 m. 545 kwadr. sgZni gruntu. Sn rr 9 — 9 — 
dern Verwalters, ſowie zur Wahl des Gläubiger -⸗Ausſchuſ⸗ . e Wartose szacunkowa wynos 4,330 zir. 8 kr., Silber e — — 111 1117 
ſes, wie auch zur Feſtſtellung der Art, der Vermögens- IL. 8851. Obwieszezenie. (700. 1-3) % wadyum 430 zir. w. a. — — nn nn 


verwaltung, ri werden die Gläu Ces, krol. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem Do téj licytacyi zaprasza sig che€ kupna ma- f 

biger zur Tagfahrt auf 9. Jänner 1864 um lOlyjadomo ezyni, iz na zadanie Beili Wintergrünn jacych 2 i Uwagg, iz o blizszych warunkach po- 10. 2 
uhr Vormittags mit dem Beifügen vorgeladen, daß celem 3 zaspokojenia wyrokiem c. k. wziase mozna wiadomose w kancelaryi Magistratu Abgaug und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
die Nichterſcheinenden als der Wahl der Mehrheit der Er. Sadu obwodowego Rzeszowskiego 2 dnia 23. Gru-miasta Podgorza, tudziez, iz takze pisemne ofertyſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere? 


ſchienenen beitretend 255 Te würden. duia 1856 do J. 5372 przysgdzůonéj sumy 954 zir.\wniesione bye mogg. Ale — u 
Krakau, am 10. Auguſt 1869, m. k. cayli 1001 Zir. 70 kr. w. a. z odsetkami po) Oferty te jednak majg pröcz przypadajgcego| nam ug , Ag ang adh. 
} BE ½% od dnia 24 Czerwca 1854 biezgcymi, kosztami|wadyum, zawierad imie, nazwisko, charakter i miej- ie neh e a 8 8 A uach 
. Oglosz RN: sjdownemi w kwocie 22 zir. m. k. czyli 23 zir.|sce pobytu oferenta, tudzies ceng Iterami W).. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bern * nach 

C. k,. Sad krajowy Krakowski niniejsz6m ogla- 10 kr. W. a. i kosztami przymusowemi w kwocie szezegölniong, jak niemniej, Ze oferentowi zuajome und bis Granica (über Rad) 3 une 30° . my 
La, i2 na 2gdanie Alojzego Krautwursta na ealy|5 zir. 27 kr. m. k. czyli 5 Er. 72 ¼ kr. w. a., 783 warunki lieytacyi, 1 Ze takowym bezwarunkowo) nah Lemberg 10 uhr 20 Win ur Borwin 0 


majatek ruchomy a gdziekolwiek sie zuajdujacy, zir. 54 kr. mon. konw. czyli 8 zir. 29%,. kr.isig poddaje. — P6äniej wniesione oferty nie bedg von Wien nac Enten u an mi Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
tudziez o ile sie takowy znajduje w krajach ko- wal. austr. i 98 r. 33 kr. wal. austr. dozwo- uwzglednione. k i nuten Abende, RER ö 
ronnych, w ktörych Rozporzadzenie cesarskie z long zostala przymusowa publiczna sprzedaz döbr Z e. k. Urzedu powiatowego. von Oſtrau nach Kraken 4 n . 20 Min. At 

dnia 20. Listopada 1852 obowigzuje, na caly nie- Bystrzycy dolnej w obwodzie Tarnowskim, powie- Podgörz, dnia 15 Sierpnia 1863. von Nr Kraka Abends und 8 uhr 


ruchomy imajgtek Naftalego Reinholda konkurs etevrologijche Beobachtungen. donna ert: 


e eee 2 el, .. Uhr 45 Mi AR 
otworzonym zöstah — : Aenderu kau von Wien 9 in. Früh, 7 uhr 45 Min 
5 Wers sig praeto wszystkich, ktörzy sobie do 2 re no r Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Würm 8 de e 1 7 e ups Re 
tej upadlosci jakiekulwiek prawo roszezg, aby swoje S Pais. Mini nach Feuchtigkeit er Atmosphäre f Laufe des ages uin „tr au über Oderb au uhr 45 Min Fr ih; 
J up re- in Paris. Linie der Luft des Windes d in der Luft 3 von O 4 erg aus Preußen 5 Uhr 27 Wiiunt 
2 jakiegobgd2 prawnego tytulu pochodzace, Pre- & see Reaum. ren. | Meaumur | von I bis D = von m berg 6 ur 15 Min. Früh, Abe 
tensye najdalej do due 1. Grudnia 1863 DO“) ee Ie | 56 8. S. Of schwach heiter mit Wollen F een ber Kraken Mietieyfa 6 Ur 20 Min. bene. 
zwem przeciw zastepcy upadtosci p. Dr. GeisslerowI 10 0 66 118 | 75 | * 8 \ g | . | Tes Tissen Lemberg von afan S Uh 32 Min. Feat, 9 Uhr 40 W.. 
niniejszem bn bin ktöremu sig p. Doctora 101 6] 29 35 | 89 91 e . ee RG 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


